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Münzfunde 

Die Münzfundeinlieferung durch Privatpersonen nahm gegenüber den Vorjahren weiter zu (ca. 750 

Münzen). Zu den fundreicheren Gebieten gehörte wieder Nörvenich. Von einer keltischen und einer 

mittelalterlichen Fundstelle in der Nähe von Zülpich kamen weitere Fundstücke zutage, die teilwei-

se angekauft werden konnten. Bei der mittelalterlichen Fundstelle wurden Nachgrabungen ange-

stellt, die ebenfalls Fundmaterial eines verlagerten mittelalterlichen Schatzfundes erbrachten. In 

Zülpich-Oberelvenich fanden Privatpersonen einen kleinen kipperzeitlichen Schatz (2. Kipperzeit, 

verborgen nach 1694), der im 2011-Pop-Jahrbuch vorgestellt wird. (Auf eine detaillierte Zusam-

menstellung bestimmter Fundkomplexe wurde an dieser Stelle verzichtet, wird dafür aber in den 

kommenden Jahresbericht integriert werden.) 

 

Sonstiges 

Umbaumaßnahmen: Im Museum wurden an verschiedenen Stellen Neuerwerbungen ausgestellt 

bzw. Räume umstrukturiert, wodurch ein Teil der ausgestellten Münzen vorübergehend nicht mehr 

zu sehen sind, bedauerlicherweise seit Monaten auch das Highlight der Bonner numismatischen 

Sammlung, der keltische Goldschatz von Hambach-Niederzier. An einer veränderten Präsentation 

der Exponate an anderer Stelle wird gearbeitet. 

Projektbetreuungen: 

- Im Verlauf des letzten Jahres wurde ein Großteil der 4500 Xantener Münzen (CVT) durch Dr. H. 

Komnick, Frankfurt, im Rahmen eines Kooperationsvertrages zwischen dem Museum Xanten (LVR) 

und der Uni Köln (neu) bestimmt und dokumentiert. Die Weiterförderung des Ende dieses Jahres 

auslaufenden Projektes muß nun geklärt werden, damit auch die Münzen des Lagers Vetera (2400 

St.) ebenfalls auf diese Weise bearbeitet und beide Fundstellen miteinander in Beziehung gesetzt 

werden können. Die Ergebnisse sollen im Rahmen der FMRD-Reihe publiziert werden (die Kosten 

dafür trägt Xanten). 

- Seit April 2010 wird der Schatzfund vom Boeselagerhof durch Herrn Dr. Klaus Petry, Wittlich, neu 

bearbeitet, schwerpunktmäßig die Turnosgroschen. Im Mai fand eine Einstiegstagung im kleinen 

Kreis statt. Kernthema war der von Mario Schlapke bearbeitete Erfurter Turnosenschatz, dessen 

numismatischen Teil Herr Schlapke freundlicherweise ausführlich in Bonn vorstellte. In der Diskus-

sion ging es schwerpunktmäßig um methodische und inhaltliche Fragen der Turnosensystematisie-

rung. Vor den Bonner Münzfreunden hielt Herr Dr. Petry einen ersten Vortrag zum Schatz. 

- Im März 2010 wurde ein Kooperationsvertrag zwischen dem Landesmuseum Bonn und der Uni-

versität Hannover, Institut für Anorganische Chemie (Dr. R. Lehmann, Empfänger eines Reisekos-

tenzuschusses der NK für Glasgow) über die Analyse zweier frühneuzeitlicher Fundkomplexe (ca,. 

60 Fundstücke) und zweier keltischer Goldmünzen geschlossen. Bis heute liegt keine Exper-

tise/Analyse vor und wird vermutlich auch nicht mehr vorgelegt werden. Die kurze Bewertung von 

zwei keltischen Einzelobjekten als eisenhaltig hält die Fachreferentin des Münzkabinett für abwegig. 

Die Rückgabe der zu untersuchenden Münzen gestaltete sich außerdem sehr schwierig.  

Vortrag: 

Das tanzende Männlein. Untersuchungen zu einem treverischen Münztyp (Tagung zur Antiken Nu-

mismatik, Münster 2010). 


